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Bekanntmachungen 

Durchführung des Kirchenbesoldungsgesetzes; 
hier: Jubiläumszuwendungen 

Kiel, den 20. April 1990 

Die Verordnung über die Gewährung von Jubiläumszuwen­
dungen an IJeamte und Richter des Bundes i�t nach Änderung 
durch die Vierte Änderungsverordnung vom 13. März 1990 
(BGB!. I S. 486) in neuer Fassung bekanntgemacht worden (vgl. 
Erlaß des BMJ vom 13. März 1990 - BGB!. I S. 487) Wir geben 
die Neufassung der Jubiläumsverordnung nachstehend 
bekannt und verweisen ,segen der Anwendung der Verord­
nung auf 

- $ 2 Ab.�. 2 Buchstabe d des Kirchenbesoldungsgesetzes vom
o(l Januar 1989 (GVOBI. S. 311)
sowie

- s -± der Entschädigungsverordnung mm 1. August 1978
(GVOBl. S. 308).

A,.- :1510 - D II 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrage: 
G roh ma n n  

Verordnung 
über die Gewährung von Jubiläumszuwendungen 

an Beamte und Richter des Bundes 
(JubV) 

t:i 1 

Bundesbeamte erhalten bei Vollendung einer Dienstzeit von 
fünfundzwanzig,vierzig und fü nfzig Jahren nach den folgen­
den Bestimmungen eine Jubiläumszuwendung mit einer 
Dankurkunde. 

92 

(1) Die lubiläumszuwendung beträgt

bt·i t>iner Dienstzeit von 25 J,1hrcn 600 DM, 
bei einer Dienstzeit von 40 Jahren 800 DM, 
bei einer Dienstzeit von 50 Jc1hren 1 OO0DM. 

(2) Die Jubiläu111SZU\\-endung soll am Tage des Dienstjubi­
läums übergeben werden. Eine nachträglich gewährte Jubi­
läumszuwendung, für die Lohnsteuer zu entrichten ist, wird 
netto gezahlt. Hat der Beamte bei Berufung in das Beamten­
verhältnis schon eine Dienstzeit nach§ 1 vollendet, die Jubi­
läumszuwendung aber nach tarifrechtlichen Bestimmungen 
noch nicht erhalten, so erhä'it er sie n,1ch seiner Ernennung. 
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§3
(! 1 Dienstzeit im Sinn,• cfrs § l sind 

!. clic· /,·iten c·im·r h,1t1ptberutlillwn, mi11d,·ste11s die I -L1lllc' 
der regelmäßigen ,\rbeitszeit umta,,enden T�itigkeit im 
Dienst eines öffentlich-rechtlichen Dien5therrn im Reichs-­
gebil't sowie die Zt'iten der Ausbildung bei einem solchen 
Dienstherrn, 

,., d ic· 7 ,·itcn ,·i11L's 1\rnh1 crh:iltnisses s( ,,, rc' c>iner T,itic--•J,vit .1]--. 
l:hn·nl•L'>ll1lt,·r ud,·r ,1]--. Llc•,1mtc·r, dc-r nur 1wb,·11bc>i \"lT\1·,·n­
det \\"l1rde, 

3. die Zeiten eines Kriegsdienstes, eiuer Kriegsgefangen­
schi\it, eines kriegsbedingten Notdien-,tes ohne Bq�rün­
dung eines einem Arbeitsvertrag entsprechenden Beschiif­
tigu11,>/;1·erh,iltnissc•s. ,•ilw:-, nichtlwrulsmiieigen Rei,hs,ir­
b,·i L ,- , ,der \Nc·lird i,•nslc>s, eines dem nichtheru fsm,11:1.�c·11
\\,•hrdien;-,t gk•ichstc·hvnden Crenzschutz- oder Zi1·ildiL·n­
slt•s sowie einer T:-itigkeit als Ent11·icklungshelfer, so11·eit
diese vom Wehr- oder Zivildienst befreit.

4. die Zeiten einer Internierung oder eines Cewahrsams der
llcll h S LJ J d,•s f IL·1 m 1',•h rergcsd;,es ( ,,kr S l) t\bs. 1 de•� f Li tl-
1 in,c>hi ltl'\!,L'Sd/cs h.'1 ,·c:htiglen l 'n�,,1wn.

Die Dienstzeit braucht nicht zusamnwnhci.ngend abgelei,tel
zu 5ein. § 2t-: Abs. 3 5,ltz 1 '(r. 2 sowie die§§ 29 und 30 Si\tz 1 
Nr. 3 his f, und Satz 2 de, Bunde5besold Lll,gsgesetzes sind sinn­
gem,1 !< 0nzmYenden. 

(21 \b;;,1l!'. 1 find,·l k,·i11c' 1\111, l'ndun.� tur 7eih•n einer H,·11r­
L1uht1n,__; "l11w Uc·/Ü,gc·. Uies gilt nicht. 11·,·n 11 die oberste 1 )i,•n,t­
behl)rdc oder die nrn ihr bcstimnltt' Stelle sp,itesten, bei lk•,•11--­

digung des Urlaub,, schriftlich anerk,mnt hat, daß dieser 
diell5tlichen lnteres,:c;en oder öffentlichen Belangen dient. oder 
wenn Erziehunp;urlc,ub gewährt wurde. 

( 31 [ )ersl'lh,• /ei tr,11. 1i11 ,tirf nur ,•inrn,11 ,rn_gl'rechnd ,, c·rd,•n. 

§4
Bei .-\nwendung de�§ 3 werden auch berücksichtigt 

1. d ic Zeit, in der Angehörige des öffentlichen Dienste 5. die
n,1, ]1 dem 8. M,ii 1 LJ4:; aus anderen als bec1mten- oder tc1rii­
r,·c htlic'l1en CriindL'l1 ,1usgeschieden sind, nicht ll'ic-d,·n,·1
\\c'nclt'I 1nirde11. Lrng�tl'll� bis /Um�!. \;\;10 l'hl, lwi
h.iuptbvruflichen ,\ngehörigen der trüberen Wehrm,1,ht,
di,, im Bereich des Bundesministers der Verteidigung \,·ic­
den erwendet sind, Lingstens bis zum 31. März 1956.

2. die Zeit, die auf Grnnd gewährter 1\·icdergutmachung ni\­
ti,rn,1],o;,i,1 listisclwn L ,mYhh ,111;,ur,,,. h1wn ist.

§5

Die Jubiläum�zuwendung entfällt, wenn aus demselben 
Anlaß eine Jubiläumszuwenduns aus öffentlichen .Mitteln 
gewährt worden ist. 

§6

(1) Bei Beamten anderer Dic>nstherren, die zum Bund oder
zu einer bundesunmittelbaren Körperschaft, Ansh1lt oder Stif­
tung des öffentlichen Rechts abgeordnet sind, entfällt die Jubi­
liiumszuwendung, wenn ihnen von ihrem Dienstherrn eine 
Geldzuwendung aus demselben Anlaß gew(ihrt worden ist 
oder gewährt werden kann. 

(2) Vollendet ein Beamter, der ohne Bezüge beurlaubt ist,
während der Zeit der Beurlaubung eine Dienstzeit nach§ 1, so 
wird ihm bei Vorliegen der Voraussetzungen des§ 3 Abs. 2 Satz 
2 bei Wiedenm fm1hml' des Dicns tes die Jubi !;i u mszu wendung 
für die zuletzt nillendete Dienst7cit gewährt. 

(]) Dil' Cc·\\·cihrung der [uhil,1Lm1szuwcndung wird hin,rns­
ge�chnbt..'n, 

1. wt>rm die üisziplinarmal.(nahme einer Gl'ldbußc von mehr
als 3(1[1 Deutschen Mark \·erhängt worden ist, bis zum
Abli\u i 1·011 drei J ilhren seit dem Tage der \ erh:ingung,

2. wenn die Disziplinarmaßnahme einer Gehilltskürzung ver­
h:ingt \\cirden i„t, bi:-- /.llm Ablauf von fiint lc1hren '>cit ckm
T.igt' dl'r \ erki.indung dt•s �·rstinst,m;,liclwn Lrtl'ils,

3. wenn die Disziplinarmai;nahme der Versetzung in ein Amt
derselben Laufbahn mit geringerem Endgrundgehalt ver­
hängt \\·orden ist, bis zum Abliluf von sieben Jahren seitdem
Tage dc'r Yerkündung des erstinstanzlichen Crteils.

S,1l;, l '-..r. 2 gilt ,rnd1, 1,c-1111 dit' l)i�ziplin,1rm,1l�n,1hnw nur
im l li11bl111' ,iuf ti 1-1 ,kr Bundl'sdiviplin.inirdnung nicht n•r­
hängt wordt·n ist. In diesem fall beginnt die Frist mit dem 
Tage, an dem dem Beamten die Entscheidung des Dienstvor­
gesetzten, der Einleihtngsbehörde oder des Disziplinarge­
richts über die Einstellung des Disziplinarwrfahrens zuge­
stellt ()llc-r, ,,11\c•it die½ ,llhr,·1cht. rnitgl'tl'ilt \\·ird. 

(2) ü1,' ( ,,·1,•;ihrung dL'J ,lu1n'ndung ist /llruck;,ustc•llcn,
wenn am des üicnstjubilaums gegen den Beamten straf­
rechtliche Ermittlungen geführt werden, gegen ihn Anklage 
erhoben ist oder ein Disziplinarverfahren sch\,·ebt. Werden 
nach Eintritt des Beamten in den Ruhestand die strafrechtli­
chen Ermittlungen nicht nur nirl::iufig eingestellt. wird dit• Er­
iiffnung d,·, l lc1uptn•rl,1hrcn, L'ndgiiltig ,1bgl'll'lrnt llder wird 
der Bl',mllv n•c hbkr:ittig treig,•sproclwn, �o i:--t ihm die ZmH'n­
dung nilchträ.glich zu ge,, ,ihren. Entsprechendes gilt, wenn 
das Disziplinarn:-rfahren end.gültig eingestellt oder der 
Beamte rec hhkräftig freigesprnchen wird, e5 seid enn, daß eine 
Kürzung des Ruhegehalts nur im Hinblick ,llll S 14 der Bun­
dc•sdi�;,1plin,1n1rdnung nicht I l'fh,ingt worden i--.t. 

( 1) Die l u biläumszuwendung wird von der obersten Dienst­
behörde ge1\·ährt; sie kann die Ausübung dieser Befugnis 
sowie die Entscheidung über die Versagung der Zuwendung 
auf n,1ch,c.-;l'ordndl' lkhönkn ub,•rtrc1gcn. 

(2) Di,· ul,cr,tc· Dicn,tbL·h,mil', in deren lln,·i,h bislwr einv
Jubil;iumszmvendung andern Art gewährt 1n1rde, kann be­
stimmen, dal� eine solche ZU11·endung unter Anrechnung auf 
die JubiläurnsZU\\'c'ndung nach§ 2 Abs. ] \ll'itl'rhin gewährt 
wird. 

§ 10

Die zur Durchführung dieser Verordnung erforderlichen Be­
stimmungen erläßt der Bundesminister des Innern. 

§ 11

(ßerlinregelung) 

§ 12

(Inkrafttreten) 
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Bekanntgabe neuer Kirchensiegel 

Kic·l d,·n 21. 1\pnl l • 1ll(l 

KirchL·ngemcindc: l·nl'dc·ns-Kirclwngc•Jll,•indt· lkrm.> 

Kirchenkreis: Storm<1rn 

Die Lmschrift des Kirchensiegels lerntet: Ev.-Luth. Friedens­
Kirchengemeinde Berne. 

Norddbisches Kirchenamt 

Kr<1 mcr 

Az.: Y133 Fricdens-Kgde. Berne R l. R 3 

* 

Kin lwngc·rncindc•: \I un kbr,1rup 

Kirchenkreis: Angeln 

Die Lmschrift de5 Kirchensiegels l,n\tet: Evang.-Luth. Kir­
chengemeinde Munkbrnn1p. 

Ntirdelbisches Kirchen,1:11t 

K r,1 mt'r 

Az.: 9153 Munkbrarup - R I / R 3 

Pfarrstellenerrichtungen 

l'fc1rr-.,t,·llt· dL", Kirclwnkr,•;,,•,-, c;,hkswig 1,ir di,1kPni:,clw 
•\ufgabc·n \mit l\!irk1111g, ,,m 1. \:L1i ]'!lJli). 

Az.: 20 Dic1konische Aufg,1ben Schleswig - [' II r 1 

l'lc11T,lc lk ck, Kirchenkrc•i-.,,•-., �;,-hlcswig ftir ,l,1, h,Hlt'Jl\\Trk 
(mit ,uml.l'vL1i ]ll<!ili. 

Az.: 20 Frauenwerk Schles\\'ig - r [I / P 1 

Verlust eines Dienstausweises 

DcrDi,·n,lc1us1\·l'isNr. [,'-:.,rnsgcstdltarn i 1 !C'771·t,m Rt'th· 
nungsprulungs,1rnl d,'r :\urdl'lbischcn h -1 utl1. Kmhc tür 
den Rechnungsprüfer Hoh;er Hornig ist 1·erlL1rt>ngegangcn 
und wird hiermit für ungültig t>rklärt. 

Az.: 2202 - r 2 

Nordelbi,ches Kirchenamt 

Im \11flr,1gL·: 

1 1 l' r r m ,l n n 

Druckfehlerberichtigung 

Bei der \ eröffentlichung 1·(m Artikel 7 der \ erfossung der 
Norddbhclwn El'.-Luth. f..:ir, lw, C\'()BI. [L)')II 'i. -t7, h,it sich c·m 
FL"hkr bL·i ck·r lll'/ift,Tung Lkr ,\bs:il/t' t•rg<'h·n. 

Der dritte Absatz erhalt die Absatzziffer 3. 

Kiel, den 21\ April 199U 

\;ordclbi,clws Kirchemarnt 

K r,1111l'r 

Az.: 12U2- 1-Rl 
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Stel I en au sschreibungen 

Pf arrs tel lenausschreib u ngen 

Die Pfarrstelle S t . S t e p h a n u s f ü r D i a k o n i s c h e 
Au f g a b e n  i m  Ki r c h e n  k r e i s  :.1 ü n s t e r d  o r f, 
l t z e h  o e, ist durch Zurruhesetzung der bisherigen Stellen­
inhaberin frei geworden und wird hiermit erneut ausge�chrie­
ben. DiL· Besetzung erfulgt durch W,1hl de·, Kirchem·or,Lrnd,·s
im b111 ,·nwhmen mit dem Kirchen krei,\ orstcmd.

Im Diakonischen Zentrum St. Stephmms, das bisher mit 
einem kleinen Gemeindebezirk verbunden war, ist zentral die 
Arbeit mit Behinderten durchgeführt worden. Sie schließt ein: 
Elternarbeit, Gestaltung von Gottesdiensten für und mit 
gei�tig Lkhinderkn und Konfirmanden,1rbeit. Fc·nwr ertcdgt 
die :\rbeit mit Müttern in snzial schwierigL'n Situationen. Diest' 
Arbeit schliegt die Gest.iltung von Cotten:;diensten mit Fami­
lien mit ein. Die beschriebene Arbeit mit den Behinderten und 
den Familien wird abgedeckt durch einen für diese Arbeit er­
fahrenen Diakon. 

\illl St. Stephanus \\·ird die soziale Bvratung und Unterstüt­
zung \'cm F,1milien und Finzelpers,men im Stadtben.·ich durch­
gctu hrt. Es wird von dem/ der l'astor in erwartet, d,115 diese 
Arbeit fortgesetzt wird. 

Ein besonderer Aufgabenschwerpunkt ist die geistliche Zu­
rüstung der diakonischen ',t!itarbeiter, besonders der Gemein­
desch\ü",tl'rn. 

In Zukunft ,oll dil' r'i.lrrstelle au:-,-.chlit'l5lich mit d,·r diaku­
nischen Arbeit beauftragt ,\·erden. 

Es ist beabsichtigt, nach einer Einarbeitungszeit das Amt des 
Diakoniebeauftragten, das zur Zeit der Propst ausübt, 
dem/ der neuen Diakoniepastor / in zu übertragen. Dann \drd 
auUtT dt·r diakonischen . .\rbeit auch dit• Rt·gkitung der di,1 ku­
ni,chc·n Einrichtungen dt·½ Kirclwnkrc1,L', erwartet. 

Zur \'erfügung steht ein diakonische, Zentrum mit Gottes­
dienstraum und mehreren Nebenräumen für Arbeit mit 
Gruppen. Dienstwohnung kann gestellt \\·erden. 

Im diakonischen Pfarr a.mt arbeiten eme Küsterin /Raumpfle­
gerin und eine Sekret,uin. Ein Di,ikon ist eing,·stcllt. 

Bl·\\'cTbungen mit ciu�führlichem h,md,gcschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses \lünsterdorf, Heinrichstraße 1, 2210 Itzehoe. 

Auskünfte erteilen Pastorin Dr. Kolumbe, Klosterhof 14, 
221 ll Itzehoe, Tel. 04821i5707 und Prop�t Gerber, Kiffhen­
str,1Fc b, 221() ltzc>hue. Tt·l 0482 l / 610 27. 

Ablauf der l3ewerbungstrist: Sech:, \\uc!wn nach Erschemen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Stephanus-Kirchengemeinde Itzehoe - P II / P 1 

* 

In der K i r  c h e n g e m e i n  d e E 1 m s c h e n h a g e n  -
W e i n b e r  g im Kirchenkreis Kiel wird die Pfarrstelle vakant 
und ist zum 1. August 1990 mit einem Pastor oder einer Pasto­
rin oder einem Pastoren-Ehepaar in einem jeweils einge­
schränkten Dienstverhältnis (50 % ) zu besetzen. Der gegen­
wärtige Pfarrstelleninhaber tritt zu diesem Termin in den Ru­
hestand. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des 
Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde mit ca. 3.300 Gemeindegliedern 
umfaßt den übersichtlichen Stadtteil Elmschenhagen-Nord. 
Das Gemeindezentrum besteht aus Gemeindehaus mit Pasto-

rat (Batq,1hr 1955), Gemeinder,wnwn (erweitert 1971) und dL·r 
1985 erbauten Weinbergkirche. Die Kirchengemeinde unter­
hält eine Kinderstube, die rnn einer Erzieherin geleitet wird. 
Eine Gemeindehelferin ist im Gemeindebüro tätig und für die 
Jugendgm ppen zuständig. Organistendienst und Chorleitung 
wt·rckn zur Zeit \"On einem nebenberuflichen Kirchenmusikc'r 
ausgeübt. Fine !'r;idikantin engagiert sich mit für die Gottes­
dienste. Fur die Seniorenarbeit weiß sich ein ehrenamtliches 
Team zus,,mmen mit dem Pastor verantwortlich. Eine orts­
übergreifende Behindertenarbeit liegt in der Hand des Pastors 
und soll auch vom künftigen Stelleninhaber betreut werden. 
Die Gemeinde wünscht sich eine Pastorin oder/und einen 
Pastor mit ,.iL·r Bereitschaft zur Zusarnmvn,nh·it mit den 
haupt- und ehrl'narntlichl'n \litarbeitern, mit Freude /ll Seel­
sorge und Hausbesuchen, zum Gemeindeau!l0au. zur Evange­
liumsverkündigung und an der Kirchenmusik. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Hernn Propst des Kirchenkrei­
se" Kil'l, Ziq:,;dll'ich :?.9, Dtlll Kid 1. Wt•iterl' Lntl'rlagen sind 
aut Anfr,rdc>rung l'inzureichen. Auskünfte erteilen l'astor Dr. 
Mehnert, \\einberg 1, 2300 Kiel 14, Tel. 0-Bl/781020 oder 
7116 29, und Propst Hasselmann, Ziegelteich 29, 2300 Kiel 1, 
Tel. 0431./9-W 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Ceset/.- und Vl'rnrdnungsl,bttcs. 

Az.: 20 Elmschenhagen-\'\'einberg P II/ P 1 

In der K r e u z - K i r c h e n g e m e i n d e H a m b u r g -
K i r  c h d () r f im Kirchenkn,is Harburg wird die 1. Pforrstd­
lc v,1kant und i"t zum 1. September J l)l)() mit l'illL'm l'astor oder 
einer l'a,turin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch bi­
schöfliche Ernennung. 

Kirchdorf ist der älteste Teil der Elbinsel Wilhelmsburg. Zu 
den älteren Ortsteilen samt Stillhorn und Georgswerder sind 
in den dre1tsiger Jc1hren eint' 11.lfL'narbcitersic'dlung und die in­
zwischen l11 lahrl' alte lluchl1c1w,siedlung Kirchdorf-Süd ge­
kommen. Die Gemeindearbeit geschieht nm daher in der 
fruchtbaren Spannung zwischen traditionellen Erwartungen 
und sozialen Anforderungen. Die über 600 Jahre alte Kreuz­
kirche, eine der schönsten Bauernkirchen Hamburgs, ist die 
einzige Predigtstättc. Sie ist beliebt für vi!:·l;: Tr,1uungen und 
Tauten, 1"t ,1ber ,lllch im1ncr \\·iedt·r Ort fiir cfo· unterschicd­
lichstl'n Ccittesdi,·nste und k,tliclwn Akti01wn. C,·mc>indezcn 
trum und umgebautes altes Pastorat, beide behindertenge­
recht ausgestattet, bieten mit ihren zahlreichen Räumen den 
verschiedenartigen Gemeindegruppen Platz. Um die 5.200 Ge­
meindeglieder bemühen sich neben den beiden Pastoren 14 
haupt- und nebenamtliche Mitarbeiter. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt im Bereich der groß ausgebauten Kinder­
und Jugendarbeit, die von je einer hauptamtlichen Kraft gelei­
tet werden. Mitarbeiter und Kirchenvorstand hoffen auf eine 
Pastorin oder einen Pastor, die bzw. der sich besonders der Ver­
kündigung, des Konfirmandenunterrichts und der Begleitung 
der ehrenamtlichen Mitarbeiter annimmt und die bzw. der 
auch die große Nachfrage nach Beratung und Seelsorge nicht 
scheut. Eines der noch großzügig gebauten Pfarrhäuser steht 
zur Verfügung; sämtliche Schulen sind in der Nähe; die Innen­
stadt Hamburgs ist in 15 Minuten sehr verkehrsgünstig er­
reichbar. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren-



Nr.10 GVOBI. 1990 Seite 181 

gel Hamburg über den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Harburg, Hölertwiete 5, 2100 Hamburg 90. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, 
Herr Schröder, Feldrain 6, 2102 Hamburg 93, Tel. 040/ 
754 17 49, Pastor z.A. Simonsen, Kirchdorfer Str. 177, 
2102 Hamburg 93, Tel. 040/754 48 29, und Propst Dr. Lyko, 
Hölertwiete 5, 2100 Hamburg 90, Tel. 040/766 04-Ei3. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Kreuz-KG HH-Kirchdorf (1) - PI / P 1 

An der E v. - L u t h. L a n d v o 1 k s h o c h s c h u 1 e K o p­
p e 1 s b e r  g, P 1 ö n , ist die 2. Pfarrstelle vakant und zum 
1. September 1990 mit einer Pastorin oder einem Pastor neu zu
besetzen. Anstellungsträger ist der Verein Ev.-Luth. Land­
volkshochschule Koppelsberg e.V.. Die Besetzung erfolgt
durch Wahl des Vereinsvorstandes und bedarf der Einwilli­
gung des Nordelbischen Kirchenamtes, das dann die Pasto­
rin/ den Pastor mit Dienstbezügen für den Dienst an der Land­
volkshochschule beurlaubt.

Die Landvolkshochschule Koppelsberg ist als Heimvolks­
hochschule ein Haus für evangel. Jugend- und Erwachsenen­
bildung.  Sie fühlt sich besonders den Menschen und Proble­
men des ländl. Raumes in der Nordelbischen Kirche ver­
pflichtet. Für die Bildungsarbeit sind ein Pastor und ein 
Diplom-Pädagoge fest angestellt; zwei weitere Mitarbeiter 
sind auf zwei zeitlich befristeten Stellen tätig. 

Gesucht wird ein Pastor/ eine Pastorin mit Praxiserfahrung 
aus der Arbeit mit Landgemeinden, der bzw. die sich in die bis­
herige Arbeit der Landvolkshochschule einzubringen vermag 
und bereit ist, die theologische Aufarbeitung der Probleme des 
ländlichen Raumes zusammen mit den anderen Mitarbeitern 
voranzubringen. 

Sollten Sie an dieser Stelle interessiert sein, senden Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit Lebenslauf an die Vorsitzende des Vereins 
Ev.-Luth. Landvolkshochschule Koppelsberg e.V., Frau M. Ja­
cobsen, 2371 Luhnstedt. 

Nähere Auskünfte können Sie telefonisch durch Frau Jacob­
sen, Tel. 04875 /814, Herrn Lahann, stellvertr. Vorsitzender, Tel. 
04827 /36 24, Herrn Emse, Pastor und Schulleiter, Tel. 
04522/26 64, Herrn Radtke, Dipl.Päd., Tel. 04522/10 22 erhal­
ten. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Fünf Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Landvolkshochschule Koppelsberg (2) - P Il / P 2 

* 

In der K i r c h e n g e m e i n d e S t . A n d r e a s i n 
L ü b e c k  - Sc h 1 u t u  p im Kirchenkreis Lübeck wird die 2. 
Pfarrstelle vakant und ist zum 1. November 1990 mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch bischöfliche Ernennung. 

Die Kirchengemeinde St. Andreas umfaßt ca. 4.500 Gemein­
deglieder und hat zwei Pfarrstellen. Gemeinsame Predigtstät­
te ist die traditionsreiche Fischerkirche (1436). Obwohl Vorort 
der Hansestadt Lübeck hat der Fischer- und Grenzort Schlu­
tup in vielen Bereichen seinen dörflichen Charakter erhalten. 
Die Gemeinde unterhält einen Kindergarten und verwaltet 

einen kircheneigenen Friedhof. Das Pastorat mit Hausgarten, 
in unmittelbarer Nähe des Friedhofes gelegen, ist in gutem 
baulichen Zustand. An jedes Pastorat grenzt ein Gemeinde­
haus. Ein Arbeitsschwerpunkt dieser Pfarrstelle wird die Se­
niorenarbeit sein, wofür es z.Z. einen ehrenamtlichen Diako­
niehelferkreis gibt. \Vir ervrnrten von der bzw. dem amtserfah­
renen Pastor/ in Bereitschaft zur Kooperation mit �itarbeitern 
und Kirchenvorstand, Freude am Gottesdienst und Gemein­
debesuchen, Interesse an den vielfältigen Kontakten zu Nach­
bargemeinden und der Partnergemeinde in der DDR, und den 
Wunsch, neue Perspektiven und Möglichkeiten in der Ge­
meindearbeit zu verwirklichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spenge! 
Holstein-Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises 
Lübeck, Bäckerstr. 3-5, 2400 Lübeck 1. Weitere Unterlagen sind 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor 
z.A. Sonnenberg, Bögengang 12, 2400 Lübeck 16, Tel. 0451 /
69 04 56, der Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Hüls­
mann, Teschower Weg 7, 2400 Lübeck 16, Tel . 0451/69 12 12,
und Propst Dr. Hasselmann, Bäckerstr. 3-5, 2400 Lübeck 1, Tel.
0451/79 02-104.

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Andreas in Lübeck-Schlutup (2) - P II / P 1 

Stellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde Ahrensbök ist die neu geschaffene 

B-Kirchenmusikerstelle

umgehend zu besetzen. 

Wir wünschen uns eine Musikerin/ einen Musiker, die/ der 
die kirchenmusikalische Arbeit unserer Gemeinde neu 
aufbaut. Ein Potential an Interessenten für diese Arbeit ist vor­
handen. 

Die Bewerberin/Der Bewerber sollte Freude haben, einen 
Chor und einen Kinderchor aufzubauen, Instrumentalkreise 
ins Leben zu rufen, an Gottesdiensten, Kindergottesdiensten 
und Jugendgottesdiensten mitzuwirken und sie mitzugestal­
ten sowie bei Amtshandlungen den Organistendienst zu ver­
sehen. Besonders liegt uns die musikalische Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen am Herzen. Z.Z. werden einige Flö­
tengruppen von einer ehrenamtlichen Kraft geleitet. 

Da sich die Orgel z.Z. in keinem guten Zustand befindet, soll 
sie unter Mitwirkung des neuen Stelleninhabers entweder 
grundlegend restauriert oder durch eine neue Orgel ersetzt 
werden. 

Ahrensbök ist ein Ort mit ca. 4.500 Einwohnern, ca. 20 km 
nördlich von Lübeck gelegen. Grund-, Haupt- und Realschu­
len befinden sich am Ort. Cvmnasien sind in Eutin und Bad 
Schwartau gelegen. Es handelt sich um einen Zentralort, der 
den umliegenden Ortschaften als Einkaufs- und Mittelpunkt­
ort dient. 

Die Kirchengemeinde hat in ihrer ca. 670 Jahre alten Marien­
kirche die einzige Predigtstätte. Des weiteren gehören zur Kir­
chengemeinde ein Kindergarten, 2 Friedhöfe und eine Schwe­
sternstation. Vorhanden sind z.Z. eine Pfarrstelle und 18 
hauptamtliche Mitarbeiter. 

Die Bewerberin/Der Bewerber sollte in gtttem Einverneh­
men und kollegialer Zusammenarbeit mit dem Kirchennir­
stand und den Mitarbeitern den Dienst versehen. 
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Auskünfte erteilen: Herr Otto Böttcher, \"orsitzender des K1r­
chcm cir,.t,rndes, Tt'l. O-Fi2:i i74(,, r,1stor l)ietrnar Sprung. l l'I 
().[::;_:,_:; l-+ 2'), l lcrr \!artm \\'est, Kirclicnmu,ikbt\lllltr.igkr d,·, 
Kirchenkreises Eutin.Tl'i 11 -1521 / 5-+ 00. 

Az.: 30 -Ahrensbök -T l • T 3 

In d,·r t'\.-luth. Kirclwngc·nwinch•Ttmndt,rl il Limburg 7(1) 1,t 
die 

B-Kirchenmusiker-Stelle

mit einer Arbeitszeit nm 30 -38 1 /2 \ \"uchenstunden umge­
lwnd neu i'.U bl'sl'l/t·n. ! Dit· \'t>m Kirclwnmusih·r /in Wi"ihr /ll-
1whrnc•ndL·n 1\ufg,1bL·n und die ,Lir.ius rt",ultiL·rendL· Arl•t·1h­
/eit \\'tTckn mit dem/ ckr lk\\'nlx-r/ in ,1 l,ge'.:>prnchen und 111 
einer ,irtlichen Diensta1m·eisung festgelegt.! 

Wir wünschen uns eine/ n Kirchenmu�iker / in, der die 
Freude an der Kirchenmusik und ihrem \·erkündigungscha­
rakter hat und diese'-- ,1uch <111 Kinder. [ugendliche und Er­
w,Kh.,,·nL' weitergl'hL'll lvmn, und dt'i" d ic· ,1uch fi.ir m·t1e, 
Li,·clgut ,uwiL' m·11c c;,,ttt-sdienstlormen ,iuf,c;t·schlo�sl'n 1,t. 

Zum kirchenmusikalischen Dienst in unserer Gemeinde 
gehören: 

-- Orgelspiel in den Gottesdiensten und bei Amtshandlungen 
Lcitun:c; und /\usb,1u dl':, Erwilchscnench,ln's 

- F,1rtrt1hrung und .\u,L•,1u dl'r musiL1li--clwn 1\rbl'1l mit
Kind,·rn

- Regelrn;ißige konzertante Ausgestaltung ,·on Gottesdien­
sten

- Durchführung ,·on Kirchenkonzerten
- Musik,1lische Arbeit in den Kreisen 11nd Gruppen der Ge-

nll'inclL' und Milarbt-11 hei hc�<l!Hlt'rcn C,·nwindL'VL•r,111,t.1l­
tungL'll.

In der Gemeinde besteht ein Posaunenchor unter eigener
Leitung, der auf Zusammenarbeit wartet. Bei entsprechender 
Qualifika tiun ist die Cbernahme der rnt1sikalischen Früherzie­
hung in unserer Kindertagesstätte möglich. 

;\n ln,trunwntcn sind\, ,rh,rnden: 1 n d,,; Kirclw l'im· hdHl'r­
Orgl'I ( l ' 178) rnil 2 M,lllll,1 IL'J) und I S R,•,c;isk-rn, aurL'fLh-rn t·in 
Spinett. In den GememdehAusern je ein Klader sowie in ernern 
Gemeindehaus 1 Petro,1-Flügcl. Im KTH Orff-Instrurnente. 

Cnsere Kirchengemeinde mit '1 000 Gemeindegliedern hat 
bei 2 rfarrstellen eine Predigtstätte, 2 Gemeindehäuser und 
eine l---.in,lntc1gc,'.,l;itt,,_ 

vVe1krl' /\uskunlt c'ltl'iil'n die Vor'.->it1,-n,ic de'- Mu;,iLn1o­
schusses Frau Schenker Td. 040/6612 6'< so\,·ie die Pastoren 
Bethke Tel. 040/6616 39 und Hansen Tel. 040/6613 51. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 15. 
Juni 1990 zu richten an den Kirchenvorstand der Kirchenge­
meinde Tonndorf, Stein-Hardenberg-Str. 68,2000 Hamburg 70. 

Az.: 30 -Tonndorf -T 1 / T 3 

lm Kirchenkreis Blankenese wird zum 1. Oktober 1990 die 
Stelle der Kirchenkreisbeauftragten des Frauenwerkes mit 20 
Wochenstunden frei. Wir suchen eine Diakonin oder eine So­
zialpädagogin mit theologischen Fachkenntnissen und prak­
tischer Erfahrung in der Erwachsenenarbeit 

Sie soll gemeinsam mit der hauptamtlichen \litarbeiterin für 
\1iittergc1wsungund den ehrl'n,1mtliclwn Mit,lfbl•itL'rinncn im 
Kirclwnkr,·1·, diL· Arbeit I\Til,·duhrcn: 

Frm_utigung \'On !;rauen LU lebendigem Clauben und damit 
zur Ubernahme von Verant\\·ortung für cfas persönliche 
Leben, hir Kirche und Gesellschaft. 

Das heigt: 

- Fortbildung, fü·glcitung und Ber,llung dt-r ,·hrc·n,1mtliclwn
CruppL'ni,·itl'rinncn,

- Vorbereitung und Durchführung \'011 Seminaren und Ta­
gungen,

- besondere Aufmerksamkeit für die Lebens- und Glaubens­
fragen :üngerer Frauen,

- Lu'>,1mnwn,1rbcil mitdt•n ,lllllL'fl'n DiL'n'.->tl'n und \.Ycrken im
l(irclwnkrc·ts,

- Offenheit für oekumenische und partnerschaftliche Zusam­
menarbeit ,rnch über die Landesgrenzen hinaus.

Die Vergütung erfolgt nach KAT.

Tkwl'rbungc'n mit ilusiührlichem, handgcschriebc,nen Le­
lwnsLn1l :--ind /ll richll'n ;rn d,·n l'rnpslen de:-- "1rclwnkn·ises 
IRrnkcn,:'.->t', IJormiL·nstr. l ,1. 211111) 1 lcrn1burg 5:=;_ \ \',,·itc'n! Untvr­
lagen sind auf Anforderung einzureichen. 

Auskünfte erteilen Frau M. Rahlfs, Tel. 040/81 '19 7:'i, oder Frau 
H. Timm, Tel. 0'10/83 75 59.

,\bl;rnt dn l3cwcrbungsfri�t: 21. luni 19911.

Az.: '189ll W 2 

Das Diakonisdw Werk in 1-famburg sucht 1urn niichstmögli­
L hl'n Termm für dil' AusLinLic-r,,vialberatung 

eine/n deutsche/n Sozialpädagoginien 

Aufgaben berei ehe: 

- Soziale Beratung ausländischer Arbeitnehmer und Arbeit­
nehmerinnen und deren Famtlien (haupts:ichlich Griechen
und Crwchirnwn),

- fkr,ilung \,,n l(in-lwngt'J1H'llllkn, c;ruppL·n und f;in/t'lnen
in Ausl,rnderfragen,

- tv1itarbeit bei der Durchführung von Seminaren, Tagungen
und GroG\·eranstaltungen.

- Mitarbeit in Gremien zur c'-,usländer- und lnl�nderarbeit.

Vor,rnsg,·=--l'l/t wird, d,11; ,kr KL'WL'rbl'r odl'r diL· lk\\'l'rbl'rin
LJbl'r Erlahi·ungcn in kirchlichn Au�l,indnarbc1l \·erfügt. 

Kenntnisse der griechischen oder türkischen Sprache sind er­
wünscht. 

Der Bewerber oder die Bewerberin sollte kontaktfreudig, en­
gagiert und als Mitglied der eyangelischen Kirche bereit sein, 
diakonische Arbeit aktiv mitzugestalten. 

Vergütung und soziale Leistungen nach KAT-NEK. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind. 
zu richten an das Diakonische Werk Hamburg, Frau Wulf, 
Bugenhagenstrage 21, 2000 Hamburg 1. 

Az.: '1890-1-E J 

*
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Die Ev.-Luth. Timotheusgemeinde zu Hamburg-Horn �ucht 
zum 1. Juli 1990 für t>irw Halbtagsstdlc im Jugendclub 

eine Sozialpädagogin oder einen Sozialpädagogen 

Ennmscht sind lnterl's�e an Offener Jugendarbt>it, Eng,1sc­
ment für randständige Jugendliche und Erfahrung in der Ju­
gendsozialarbeit. 

\'ergutung nach KAT-:\EK 

fü•wf'rbungsuntcrlagcn ,md bi� 1um 29. \ L1i I c)C)() 1t1 rkh tcn 
an: Time, [u_gcndclub, Stengclestr. 1-1, 2()()(1 l1,1mburg 7-L 

Auskuntte erteilt Fr,rn Jacob�, Tel. 0-1-0 /732 bb Ob. 

Az.: 30 - Tin10theusgemeindc - E 1 

Persona J n a chrich t en 

Ern a n n t: 

Mit\ \'irkung vom 1. \fai 1990 die Pastorin Regina K r  a u� e, 
bisher in Marne, 1ur Pastorin der 3. Pfarrstelle der Kirchen­
g,·nwinde Nortort. 1---..irchcnkreis Rt·mbburg. 

Bestätigt: 

Mit \\'irkung vom l. Juli 1990 auf die Dauer von 5 Jahren die 
Benifung des Pastors Jes C h r i s t o p h e r  s e n, bisher in 
Borbv, in das Amt eines Krankenhi1usseelsorgers im Kr,-in­
k cnh,1w, ,.Alten f-:iclwn" der Ev.-Luth. DL1konissenc1n,tc1lt 
... \lten Liclwn" in I L1mburg-Stellin_gc•n. 

mit\ \'irkung vom 1. August 1990 die \\-,1hl des Pastors \lartin 
Hage n m a i e r, bisher in Neustadt /Holst., zum Pastor 
der Pfarrstelle der Kirchengemeinde Du\'cnstedt, Kirchen­
kreis Stormarn - Be1irk Bramfeld-\'olksdorf -; 

mrt \\irkung nim l lunr !')lJ(l die \\'cihl der l\1c;torin (,i,,,[.i 
l u n g. gd,. ·1;rnl0ncr, bi�lwr in H,,r�t I lulst., ,ur l',1,t,irin
der Pfarr�telle der Kirchengemeinde Petrus-Nord in Kiel,
Kirchenkreis Kiel.

Eingeführt 

Am 12. April ]LJ<)(l d,-r l'c1stor Thnm,1s 11 i r s c h -11 u t 1 ,. 11 
,11, l\1stor in die I I't,1rrsll'lk dt•r lub1Lite-Cenwind,· ( )ic•11-
dc1ri, Kirchenkreis Sttlrmarn - Bezirk Reinbek-Billetal -; 

am 8. April 1990 der Hauptpastor Dr. \\'erner Ho er s c h e 1-
m an n als ProFst des Kirchenkreises Alt-Hamburg - Be­
zirk Mitte - unter Beibehaltung seines Amtes als Hauptpa­
·,t, ,r der Ccmeind,· dc'r I Lrnptkir,-lw St. l'L'tri :;u 11,rniburg;

t 
l'a:-,tur i.1-.:. 

Wolfgang Friedrichs 
geboren am 1. Januar 1923 in Heilbrunn/ 

Krs. Ruppin 
gestorben am 13. �färz 1990 in Flensburg 

Der Verstorbene wurde am 21. Oktober 1956 in 
Rendsburg ordiniert. Anschließend war er Pfarrver­
weser des Berufsschulpfarramtes Flensburg. Von 1962 
bis zu seiner Zurruhesetzung zum 1. Januar 1987 war 
er Pastor der St. Marien-Kirchengemeinde Flensburg. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Gott für 
die Verkündigung des Evangeliums durch Pastor 
F r i e d r i c h s. 

am 3. \lai 1990 die Pastorin Cte Köppe n als Pastorin in diE' 
Pfarr�telle des Studentenpfarramtes der :\ordelbischen 
Ev.-Luth. Kirche in Flensburg; 

,im 15. "\1,ril JlJlJ() die l'.1slllrin Andrc,1 M ,l 1 i ,, k ,1ls l\1�torin 
in die -1. l'f,1rP;ll'lle dvr Krcu,-Kirchc111_,,,_.n1L'illlh· W,rndc.,­
bek, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk \ \andsbek-Rahl­
stedt -. 

B e a u f tra gt: 

[)er bi,lwrigL' PL1rrviLn mi l li]f;;dien,t \\,,lt_g,rng M ,1 l k "· 
, . .7. 1ll OidL'nburg in 11,,l,tein, mit Wirkunt'., om 1. /\uguc.,l 
1990 ab Pfarrvikar in einem privat-rechtlichen Dienstver­
hältni� (Angestelltenn.·rhältnis) zur l\ordelbischen EY.­
Luth. Kirche mit der \"ern-altung der 2. Pfarrstelle der Kir­
chengemeinde Oldenburg in Holstein. Kirchenkreis 01-
denbu r;g. 

Mit Wirkung vom 1. Augcist 1990 der Past,x Hans Friedrich 
J e n � e n in Oldens\,·mt; 

mit Wirkung vom 1. Juli 19CJl1 cier Pastor Günter Kr u c k i L' ;c; 
in Rc-n,4sburg; 

mit Wirkun;g nim 1. 1\uc'.u,t 199() der l\1slllr Dr. C(lttlricd 
M e h 11 c' r t in Kid; 

mit Wirkung vom 1. Juli 1 C/90 der Pastor Kurt 5 k o w r o n -
n E' k in Hamburg-Borgielde; 

mit Wirkung \·om 1. Juli 1 L190 der Propst\ \"c,[tgang \' o n t -
h c· i 11 1n '.\:c•uc.,lc1dt (H,d�ll'in). 

t 
Dr. Gerhard Schröder 

geboren am :?.9. Juli 1909 in Wacken/Krs. Rendsburg 
gestorben am 10. April 1990 in Schleswig 

Der Verstorbe1w wurde am 26. '.'vlai 1935 in 
Hamburg-Altona ordiniert. Anschlielsend war er 
Hilfsgeistlicher und ra�tor in Schinkel, von 19-1-8 bis 
1967 war er Pastor in Sörup und bis zu seiner Zur­
rnhesetzung zum J. August 1979 Pastor in Thumby­
Struxdorf. 

Die Nordelbische Ev.-Luth. Kirche dankt Cott für 
die Verkündigung des Evangeliums durch Pastor 
Dr. S c h r ö d e r. 
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